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LISICKI LETZTE DEUTSCHE 
BEI US OPEN
P SPORT, SEITE 21

KLOPP KOKETTIERT
MIT RÜCKKEHR

P SPORT, SEITE 20

Romanowski: „Preis für den Punkt ist zu hoch“
BEZIRKSLIGA Dunum spielt 2:2 gegen Weener – Ingo Deterts im Krankenhaus
DUNUM/JOS – 2:2 gegen TuS
Weener – über das Ergebnis
mochte sich Jörg Romanow-
ski, Trainer der Bezirksliga-
Fußballer des SC Dunum
nicht so richtig freuen. Zum
einen hatte sein Team den
Ausgleich erst in der 89. Minu-
te durch einen strittigen
Handelfmeter kassiert, zum
anderen musste SCD-Torhü-
ter Ingo Deterts mit einer
Schulterverletzung ins Kran-
kenhaus gebracht werden.
„Der Preis für den Punkt ist zu
hoch“, lautete das Fazit des
Dunumer Trainers nach der
Partie.

Im ersten Durchgang lie-
ßen beide Mannschaften die
nötige Spritzigkeit vermissen.
Zudem wurden Zweikämpfe
nicht so angenommen, wie es
sich die sportlich Verantwort-
lichen gewünscht hätten. In
der 19. Minute brachte Martin
Meyer die Gäste aus Weener
in Front, kurz darauf glich
Mirko Himpel aus. Das 1:1
hatte bis zur Pause Bestand. 

Nach dem Seitenwechsel
erwischte Dunum den besse-
ren Start. Schon in der 48. Mi-
nute brachte Thorsten Lettau
die Grün-Weißen in Front. In
der Folgezeit hätte Dunum

auf 3:1 erhöhen können, doch
das Team ließ die letzte Kon-
sequenz in den Angriffen ver-
missen. „Es war sicherlich
nicht unsere beste Leistung“,
räumte Romanowski ein.

Mit zunehmender Dauer
wurde die Begegnung ruppi-
ger. In der 73. Minute fing
SCD-Keeper Ingo Deterts
einen Ball und wurde in der
Folge von einem Weeneraner
angesprungen. Deterts lande-
te unglücklich auf der Schul-
ter und musste mit dem Ret-
tungswagen ins Krankenhaus
gebracht werden. Kurz vor
Schluss entschied der Unpar-

teiische auf Handelfmeter für
Weener, den Meyer zum 2:2
verwandelte. Der eingewech-
selte Marlon Albers war bei
seinem Debüt in der ersten
Mannschaft machtlos. In der
Nachspielzeit hatten beide
Teams noch Chancen, aber es
blieb beim leistungsgerechten
2:2.

Neben Deterts zogen sich
noch weitere Dunumer Bles-
suren zu. „Wir können unsere
nächste Trainingseinheit im
Krankenhaus abhalten“, sagte
Romanowski verbittert. Nun
gilt es zu sehen, wie schwer
die Verletzungen sind. 

Im zweiten Abschnitt wurde die Partie zwischen Dunum (in
Grün-Weiß) und Weener ruppiger. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Posse um Bahn für Meisterschaft
HOLLANDKUGEL Gelände in Wilhelmshaven nicht bespielbar

WILHELMSHAVEN/WBÖ – Zuver-
sichtlich hatten sich die Ver-
antwortlichen der Klootschie-
ßerverbände aus Oldenburg
und Ostfriesland aufgrund des
neu gefundenen Geländes für
die Meisterschaft mit der Hol-
landkugel gegeben. Das Ge-
lände liegt direkt am Info-
Center des Jade-Weser-Ports.
Am Sonnabend, zum geplan-
ten Start der Meisterschaft,
wehte eine frische Brise, die
Sonne schien. Im Hintergrund
war die imposante Silhouette
mit den Containerschiffe zu
sehen – was fehlte, waren al-
lerdings die Werfer. 

Was war passiert? Am Frei-
tagmorgen erfolgte ein Anruf
des Kreisvorsitzenden vom KV
Wilhelmshaven, Abbo Georgs,
beim Vorsitzenden des Kloot-
schießerlandesverbands Ol-
denburg (KLVO), Robert
Schröder, wegen des Wett-
kampfgeländes. Am Nachmit-
tag folgte eine Besichtigung
vor Ort. Mit von der Partie wa-

ren Helmut Eden (Fachwart
Hollandkugel des FKV), Olaf
Löhmannsröben (Geschäfts-
führer KLV Oldenburg), Man-
fred Gerdes (Geschäftsführer
des Kreisverbandes Wilhelms-
haven) und der Voslapper
Deichschäfer Jochen Fass. Fa-
zit: Das angedachte Gelände
stand so nicht zur Verfügung. 

Der III. Oldenburgische
Deichband hatte grünes Licht
für die Sportveranstaltung ge-
geben. „Alles war im Lot“, be-
richtete Wilhelmshavens Vor-
sitzender Abbo Georgs. Dem
war allerdings nicht so, notge-
drungen erfolgte am Freitag-
abend die Absage. Jochen Fass
erklärte im Pressegespräch,
dass er erst vor knapp zehn Ta-
gen vom Deichband von der
Veranstaltung erfahren habe.
Der Kreisvorsitzende Abbo
Georgs habe am Dienstag we-
gen eines Mäh-Termins vorge-
sprochen. „Diese Ländereien
wurden gedüngt für den
nächsten Schnitt. Das Wetter

gab die Ernte in dieser Woche
noch nicht her“, sagte der
Deichschäfer. Bei frühzeitiger
Mitteilung wäre das alles kein
Problem gewesen. 

„Auf unserer Sitzung im
März teilte Abbo Georgs mit,
dass alles laufe und er mit al-
len gesprochen habe“, sagte
Robert Schröder verstimmt.
„Das ist unglücklich gelaufen.
Ich habe auch damit gerech-
net, dass der Schäfer vom
Deichband rechtzeitig infor-
miert wurde“, erläuterte Abbo
Georgs. Nicht gut zu sprechen
auf die Sache ist auch der FKV-
Vorsitzende Jan-Dirk Vogts:
„Der Kreisverband Wilhelms-
haven hat uns bei Veranstal-
tungen, wie beim Feldkampf
2008 und dem FKV-Mehr-
kampf 2011, plötzlich sitzen
gelassen.“ Heute Abend steht
eine turnusgemäße Sitzung
des FKV an. Dann wird bera-
ten, wie mit der terminierten
FKV-Meisterschaft am 12. Sep-
tember umgegangen wird. 

FUßBALL-STATISTIK

BEZIRKSLIGA
Esens - Firrel 2:1 (0:1)
TuS Esens: Havemann – Meyer, 
Grimm, Ahrends, Cordes-Gebken 
(73. Pinkernell), Buß, Siemens 
(89. Backhaus), Keiser, Kahmann 
(84. Post), Meints, Noll.
Grün-Weiß Firrel: Hartmann – 
Müller, Özge, Loers (63. Härtel), 
Otto (58. Bünting), Saathoff, Tul-
ke, Hinrichs (87. Appeldorn), Ra. 
Grotlüschen, B. Grotlüschen, Re. 
Grotlüschen. 
Torfolge: 0:1 Re. Grotlüschen 
(16.); 1:1 Noll (79.); 2:1 Meints 
(90. + 2.).
Schiedsrichter: Jonas Tischer mit 
den beiden Assistenten Florian 
Janssen und Nils Hallwaß.

Dunum - Weener 2:2 (1:1)
SC Dunum: Deterts (73. Albers) – 
F. Janssen, Himpel, Reents, B. 
Janssen, L. Janssen, Kopp, 
Schierenberg, Hermann (88. 
Bengen), Schmittendorf, Lettau.
TuS Weener: Husmann – Olthoff 
(73. Bevers), S. Busemann, Jans-
sen, C. Meyer (64. Wöste), Kes-
sens, K. Siemens (89. Van Göns), 
N. Busemann, T. Siemens, Dirks, 
M. Meyer. 
Torfolge: 0:1 M. Meyer (19.); 1:1 
Himpel (21.); 2:1 Lettau (46.); 
2:2 M. Meyer (89./Strafstoß).
Schiedsrichter: Jonas Tischer mit 
den beiden Assistenten Florian 
Janssen und Nils Hallwaß.

Einsatzwille und Kampf-
geist des TuS werden 
belohnt. Chancen zum 
Ausgleich schon vor 
dem Seitenwechsel.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

ESENS – Der TuS Esens hat in
Partien gegen Grün-Weiß Fir-
rel offenbar das nötige Glück
auf seiner Seite. Im Mai 2014
gelang durch das knappe 1:0
der Aufstieg in die Landesliga,
gestern sorgte Manuel Meints
mit seinem Tor in der 92. Mi-
nute für den 2:1-Heimsieg des
TuS.

Die Gastgeber hatten sich
vorgenommen, sich nicht zu
verstecken. Entsprechend of-
fensiv gingen sie in der Ab-
wehr zu Werke. Mit ihrem bis-
sigen Zweikampfverhalten
stellten die Esenser den Ta-
bellenführer aus Firrel ein
ums andere Mal vor Proble-
me. Doch diese offensive
Spielweise eröffnete den Gäs-
ten Räume. In der 16. Minute
schalteten die Firreler schnel-
ler als der TuS und setzten mit
einem Pass in die Schnittstel-
le Reinhard Grotlüschen in
Szene, der souverän zum 1:0
für Grün-Weiß abschloss.
Zwar drohte durch das

schnelle Umschaltspiel der
Firreler durchgängig Gefahr,
zu wirklichen Großchancen
reichte es bei den Gästen aber

nicht.
Auf der anderen Seite

brachten die Esenser die Hin-
termannschaft der Gäste

gleich mehrfach in Bedräng-
nis. Aus den vier Großchan-
cen vor der Pause hätten
eigentlich mindestens zwei

Treffer resultieren müssen –
doch es ging mit der knappen
Führung der Firreler in die
Kabinen. 

In der Halbzeit machten
sich die Esenser noch einmal
Mut, dass noch nichts verlo-
ren sei. Mit dem Glauben an
sich selbst und großem
Kampfgeist versuchten sie al-
les, um die Punkte am Ort zu
behalten. Weitere Chancen
waren die Folge. Eine davon
nutzte Nico Noll in der 79. Mi-
nute zum verdienten Aus-
gleich. Bei Firrel ließen Kraft
und Konzentration nach,
doch durch Konter blieben
die Gäste gefährlich. „Die
kannst du eben nicht kom-
plett ausschalten“, sagte TuS-
Trainer Sven Glöckner, der
um die individuelle Qualität
der Gäste weiß. Allerdings
konnten sich die Bärenstädter
auf Jannes Havemann verlas-
sen, der sein Tor im zweiten
Durchgang sauber hielt. Doch
noch war nicht Schluss. „Wir
haben bis zur letzten Minute
gekämpft“, erläuterte Glöck-
ner, der merklich stolz auf
sein Team war. Und der Ein-
satz zahlte sich aus. In der
Nachspielzeit war es Manuel
Meints, der den Esensern drei
Punkte und Firrel die erste
Niederlage der Saison bei-
brachte. 

Manuel Meints sorgt für großen Jubel
BEZIRKSLIGA Esenser Siegtreffer zum 2:1 gegen Grün-Weiß Firrel fällt erst in der Nachspielzeit

Manuel Meints (in Blau) stellte die Hintermannschaft von Grün-Weiß Firrel mehrfach vor gro-
ße Probleme. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS
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STARTZEITEN 3. CHAMPIONSTOUR-ETAPPE

Männer
9 Uhr: Günther Klöver (Akelsbarg), Wilko Rah-
mann (Reepsholt), Henning Feyen (Ruttel)
9.05 Uhr: Tobias Buss (Osteel), Simon Quatha-
mer (Bredehorn), Hermann Wäcken (Theener)
9.10 Uhr: Hans-Georg Bohlken (Schweine-
brück), Lars Wagner (Cleverns), Sven Frerichs 
(Upschört)
9.15 Uhr: Sören Bruhn (Schweinebrück), Marvin 
Coldewey (Halsbek), Christian Hinrichs (Willms-
feld)
9.20 Uhr: Niklas Schwitters (Sandhorst), Arno 
Thiele (Uttel), Harm Weinstock (Rahe)
9.25 Uhr: Thorsten Held (Cleverns), Rainer 
Gent (Uttel), Daniel Heiken (Sch.-Leegmoor)
9.30 Uhr: Tobias Hinrichs (Theener), Henning 
Eisenhauer (Pfalzdorf), Hauke Gerdes (Willms-
feld)
9.35 Uhr: Cornelius Folkertsma (Sandeler-
möns), Matthias Gerken (Kreuzmoor), Bernd-
Georg Bohlken (Grabstede)
9.40 Uhr: Sebastian Rövesath (Rosenberg), 
Ralf Klingenberg (Rahe), Ralf Look (Großheide)
9.45 Uhr: Ralf Krey (Stedesdorf), Jochen Men-
nebäck (Großheide), Reiner Hiljegerdes (Hals-
bek)
9.50 Uhr: Jens Stindt (Spohle), Stefan Runge 
(Kreuzmoor), Tim Wefer (Mentzhausen)
9.55 Uhr: Jabbo Gerdes (Willmsfeld), Gert-Mim-
ke Köllmann (Rahe), Manuel Runge (Kreuzmoor)
10 Uhr: Michael Böhm (Burhafe), Andreas Fitze 
(Wiesede), Holger Wilken (Wiesederfehn)

Männliche Jugend
10.15 Uhr: Lars Jurisch (Pfalzdorf), Sven Gärt-
ner (Zetel-Osterende), Nico Galts (Altharlinger-
siel)
10.20 Uhr: Marec Brauner (Wiesederfehn), Jan-
nes Heinen (Spohle), Hilko Weber (Sch.-Leeg-
moor)
10.25 Uhr: Jan-Gerd Heibült (Hollwege), Jannes 
Koch (Sch.-Leegmoor), Sven Theen (Wieseder-
fehn)
10.30 Uhr: Marcel Voss (Upgant-Schott), Kai 
Ole Look (Rahe), Oliver Schmidt (Großheide) 
10.35 Uhr: Michel Albers (Ruttel), Niklas Noor-
mann (Ostermarsch), Fabian Schiffmann (Süd-
arle)
Frauen
10.45 Uhr: Rena Broßonn (Müggenkrug), Astrid 

Hinrichs (Schweinebrück) 
10.50 Uhr: Kathrin Harms (Dunum-Brill), Kerstin 
Friedrichs (Dietrichsfeld), Jana Schonvogel 
(Schweinebrück)
10.55 Uhr: Kimberly Deml (Blersum), Mareike 
Tielemann (Schweinebrück), Sandra Faß (Grün-
enkamp)
11 Uhr: Christina Harberts (Reepsholt), Kyra 
Gröne (Halsbek), Ulrike Tapken (Müggenkrug)
11.05 Uhr: Wiebke Dirksen (Delfshausen), Jas-
min Kuhlmann (Rosenberg), Kathrin Saathoff 
(Ostermarsch)
11.10 Uhr: Bianca Blum (Theener), Hannah Jan-
ßen (Dietrichsfeld), Anke Klöpper (Upgant-
Schott)
11.15 Uhr: Regina Bosse (Delfshausen), Meike 
Carls (Dietrichsfeld), Monja Tjardes (Speken-
dorf)
11.20 Uhr: Wiebke Gerdes (Burhafe), Julia All-
geier (Blersum), Andrea Blonn-Gerdes (Oster-
marsch)
11.25 Uhr: Meike Cordemann (Roggenmoor-
Klauhörn), Petra Aden (Wiesederfehn), Kim Kos-
kowski (Norden)
11.30 Uhr: Sonja Fröhling (Collrunge/BW), 
Antje Wulff (Mentzhausen), Martina Goldenstein 
(Moordorf)
11.35 Uhr: Hilke Barfknecht (Westeraccum) 
Leentje Eggers (Schweinebrück), Tanja Meppen 
(Bensersiel)
11.40 Uhr: Sandra van Häfen (Kreuzmoor), 
Bianca Buhr (Müggenkrug), Ann-Christin Peters 
(Ardorf)

Weibliche Jugend
11.45 Uhr: Anna-Lena van der By (Ihlowerfehn), 
Lea Seeberg (Rechtsupweg), Jorine Peters 
(Upschört)
11.50 Uhr: Nantje Barth (Neuschoo), Simke 
Wiemer (Kreuzmoor), Julia Heiken Sch.-Leeg-
moor
11.55 Uhr: Lea Behrends (Etzel), Chantal Boh-
len (Schweinebrück), Lea-Sophie Oetjen (Zetel-
Osterende)
12 Uhr: Dana Hayen (Dietrichsfeld), Stefanie 
Seeberg (Rechtsupweg), Feenja Bohlken 
(Schweinebrück)
12.05 Uhr: Wiebke Erdmann (Roggenstede), 
Inka Feldmann (Rechtsupweg), Mareile Folkens 
(Waddens)

FKV-Meisterschaft abgesagt 
WILHELMSHAVEN/JOS – Nach
den Landesmeisterschaften
am vergangenen Wochenende
ist nun auch die FKV-Meister-
schaft mit der Hollandkugel
abgesagt worden. Das vorge-
sehene Gelände in Wilhelms-
haven könne bis Sonnabend
nicht wettkampftauglich her-

gerichtet werden und ein Aus-
weichgelände stehe nicht zur
Verfügung, teilte der Friesi-
sche Klootschießer-Verband
mit. Auf der heutigen Vor-
standssitzung des FKV soll be-
raten werden, wie es nun mit
den Titelkämpfen und der
EM-Qualifikation weitergeht.

Lokalmatadore peilen 
vordere Plätze an. 
Vorentscheidung in 
der Qualifikation zur 
Europameisterschaft.

ZETEL/RBE – Zum dritten Mal
innerhalb von 14 Tagen müs-
sen die Eisenkugelspezialis-
ten in der Qualifikation zur
Europameisterschaft in den
Niederlanden antreten. Nach
den beiden Werfen auf der
Wittenheimer Strecke, trifft
sich der Tross der Boßel-
Championstour am Sonntag
in Zetel/Osterende auf der
Fuhrenkampstraße. Für die
erfahrenen Tourteilnehmer
eine bekannte Wurfstrecke,
zuletzt wurde hier 2013 eine
Etappe ausgetragen. Auch die
jugendlichen Werfer kennen
diese Wurfstrecke von den Ka-
derwerfen. Der KBV „Bahn
rein“ Zetel/Osterende stellt
im Nachwuchsbereich mit
Lea-Sophie Oetjen und Sven
Gärtner selbst zwei Werfer für
die EM-Qualifikation. 

Die Männerkonkurrenz
startet bereits um 9 Uhr. Mit
Wilko Rahmann (Reepsholt)
und Henning Feyen (Ruttel)
treten schon in der ersten
Paarung zwei erfahrene Wer-
fer an, die bei der dritten
Tourstation bereits gefordert
sind. Feyen steht noch ohne
Zähler da, Rahmann verbuch-
te bislang drei Punkte. Wie
weit die Männerkonkurrenz
die 28 Unzen schwere Kugel
treiben kann, wurde 2013
deutlich. Seinerzeit sicherte
sich der Grabsteder Bernd-
Georg Bohlken mit 1607 Me-
tern den Tagessieg. Für die

führenden Werfer in der Ge-
samtwertung wird es wichtig
sein, weiter kontinuierlich zu
punkten. Für die Tourteilneh-
mer, die bisher leer ausgegan-
gen sind, dürfte die Etappe
auf der Fuhrenkampstraße
schon ein vorgezogenes Fina-
le sein.

Ab 10.15 Uhr wird die
männliche Jugend ihr Können
unter Beweis stellen. Gleich in

der ersten Paarung wirft der
Lokalmatador Sven Gärtner.
Auch wenn er sich einiges
vorgenommen hat, fühlt er
sich auf der Strecke nicht be-
sonders wohl. Sollte der in
Gelb startende Fabian Schiff-
mann (Südarle) erneut einen
Podiumsplatz erreichen, ist
ihm die Teilnahme an der
Europameisterschaft schon
fast nicht mehr zu nehmen. 

Gegen 11 Uhr werden dann
die Frauen an den Start geru-
fen. Auch für sie ist das Geläuf
bekanntes Terrain. Anke
Klöpper (Upgant-Schott), As-
trid Hinrichs (Schweine-
brück), Kerstin Friedrichs
(Dietrichsfeld), Kyra Gröne
(Halsbek) und Mareike Tiele-
mann (Schweinebrück) ha-
ben hier schon Tourpunkte
gesammelt. Die Bestweite vor
zwei Jahren erzielte Fenja Fre-
richs aus Ardorf. Ihre 1223
Meter gilt es am Sonntag zu
überbieten.

Gleich zu Beginn der Frau-
enkonkurrenz kommt es zu
einem interessanten Duell.
Rena Broßonn startet mit As-
trid Hinrichs in einer Gruppe.

Nach den Frauen muss das
Feld der weiblichen Jugend
zeigen, dass es mit dem Ge-
läuf zurechtkommt. Ob die
Nachwuchswerferinnen, wie
zuletzt im Ammerland, ähnli-
che Weiten wie die Frauen ab-
rufen können, ist nur eine der
Fragen, die den Wettkampf so
spannend machen. Im Fokus
des Interesses stehen neben
der Lokalmatadorin Lea-So-
phie Oetjen sicher auch die
Werferinnen aus Schweine-
brück. Mit Feenja Bohlken
und Chantal Bohlen haben
die Schweinebrücker zwei
Werferinnen an der Spitze des
Klassements. Mit einem ähn-
lich guten Ergebnis wie zuvor
in Wittenheim setzten die
Boßlerinnen aus der Friesi-
schen Wehde die Konkurrenz
stark unter Druck. 

Nach der Etappe in Zetel
können die Boßler erst einmal
durchatmen, das vierte Wer-
fen findet dann erst Sonntag,
25. Oktober, in Dunum statt. 

Kampf um Tickets spitzt sich zu
BOßELN Dritte Etappe der Championstour in Zetel – Routiniers unter Druck

Hauke Gerdes (Willmsfeld) belegt zur Zeit Rang zwölf, den
letzten Platz im EM-Kader. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS
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HANDBALL

Bundesliga Männer
RNL Kronau - FA Göppingen 25:14
SC Leipzig - SC Magdeburg 26:25
THW Kiel - TBV Lemgo 32:23
MT Melsungen - TVB Stuttgart 30:26
HSG Wetzlar - Hannover-Burgdorf 31:28
HBW Balingen - TuS Lübbecke 32:25
Bergischer HC - ThSV Eisenach 30:22
HSV Hamburg - SG Flensburg-H. 21:22

1. RNL Kronau 4 120:88 8:0
2. SG Flensburg-H. 4 113:90 8:0
3. MT Melsungen 4 115:94 8:0
4. THW Kiel 4 120:108 6:2
5. Füchse Berlin 3 87:77 4:2
6. VfL Gummersbach 3 86:81 4:2
7. HSV Hamburg 4 116:108 4:4
8. FA Göppingen 4 96:94 4:4

SC Magdeburg 4 105:103 4:4
10. Hannover-Burgdorf 4 112:111 4:4
11. HSG Wetzlar 4 110:117 4:4
12. SC Leipzig 4 105:118 4:4
13. Bergischer HC 06 4 101:108 2:6
14. HBW Balingen 4 109:118 2:6
15. TBV Lemgo 4 107:129 2:6
16. ThSV Eisenach 5 126:160 2:8
17. TVB Stuttgart 3 80:89 0:6
18. TuS Lübbecke 4 105:120 0:8
å Champions League  å Absteiger

ERGEBNISSE

TENNIS
US Open in New York, Männer, 
Viertelfinale Novak Djokovic (Ser-
bien/1) - Feliciano López (Spa-
nien/18) 6:1, 3:6, 6:3, 7:6 (7:2). 
Frauen, Viertelfinale Serena Wil-
liams (USA/1) - Venus Williams 
(USA/23) 6:2, 1:6, 6:3. 
Doppel, Viertelfinale Anna-Lena 
Grönefeld/Coco Vandeweghe 
(Nordhorn/USA) - Caroline Garcia/
Katarina Srebotnik (Frankreich/
Slowenien/5) 7:6 (7:5), 7:5. 

BASKETBALL

Europameisterschaft Gruppe B
Türkei - Serbien 72:91
Italien - Deutschland n.V. 89:82
Island - Spanien 73:99

1. Serbien 4 332:272 8
2. Italien 4 352:333 7
3. Spanien 4 371:335 6
4. Türkei 4 318:357 6
5. Deutschland 4 294:302 5
6. Island 4 266:334 4

å Die vier Erstplatzierten jeder Gruppe qualifi-
zieren sich für das Achtelfinale.
Hinweis Der Sieger einer Partie erhält zwei 
Punkte, der Verlierer einen Punkt. 

Niko Kovac in 
Kroatien entlassen
ZAGREB/DPA/SID – Der lang-
jährige Bundesliga-Profi Niko
Kovac (43) ist als Fußball-Na-
tionaltrainer von Kroatien
entlassen worden. Der natio-
nale Verband HNS zog damit
die Konsequenzen aus den
schwachen Auftritten in den
vergangenen Spielen der EM-
Qualifikation. Kroatien hatte
gegen Aserbaidschan (0:0) so-
wie Norwegen (0:2) ent-
täuscht und war daraufhin auf
den dritten Platz in Gruppe H
hinter Italien und Norwegen
zurückgefallen.

Ein Nachfolger ist noch
nicht benannt. Verbandsprä-
sident Davor Suker (47), der
einst mit Kovac gemeinsam in
der Nationalmanschaft spiel-
te, will voraussichtlich über-
nächste Woche einen neuen
Trainer vorstellen. 

Hamburger
Bewerbung
abgeschickt
HAMBURG/DPA – Die Stadt
Hamburg und der Deutsche
Olympische Sportbund
(DOSB) haben die Bewerbung
um die Sommerspiele 2024
unterzeichnet und auf den
Weg gebracht. Die Bewerbung
muss bis zum 15. September
beim Internationalen Olympi-
schen Komitee (IOC) in Lau-
sanne eingehen. Bis dahin
wollen auch Hamburgs Kon-
kurrenten Los Angeles, Paris,
Rom und Budapest ihre Be-
werbungen an das IOC ge-
schickt haben. Die Bevölke-
rung Hamburgs entscheidet
allerdings am 29. November in
einem Referendum, ob sich
die Stadt wirklich bewirbt. 

Die Gastgeber führten 
bis kurz vor Ende der 
regulären Spielzeit. 
Gegen Spanien ist 
nun ein Sieg Pflicht.

VON LARS REINEFELD

BERLIN – Niedergeschlagen
stürmte Superstar Dirk No-
witzki als Erster in die Kabine,
mit hängendem Kopf hum-
pelte Dennis Schröder nach
kurzer Besprechung hinter-
her. Trotz einer deutlichen
Steigerung im Vergleich zum
Debakel gegen die Türkei ha-
ben die deutschen Basketbal-
ler bei der EM ihre dritte Nie-
derlage kassiert. Das deutsche
Team verlor am Mittwoch in
Berlin in einem Krimi gegen
Italien nach Verlängerung mit
82:89 (76:76, 41:42).

Dennoch hat Deutschland

das Weiterkommen in der
eigenen Hand. Gewinnt die
deutsche Mannschaft zum
Vorrunden-Abschluss gegen
Spanien an diesem Donners-
tag (17.45 Uhr/ARD), steht sie
im Achtelfinale.

„Wir müssen morgen wie-
der so eine Leistung zeigen“,
sagte der lange Zeit überra-
gende Schröder. Der NBA-
Profi war mit 29 Punkten
stärkster deutscher Werfer
und schaffte seine beste Aus-
beute im deutschen Trikot. In
der Schlussphase traf er aber
einige falsche Entscheidun-
gen, die die Italiener eiskalt

nutzten. Nowitzki kam vor
13 050 Zuschauern in der aus-
verkauften Arena am Ost-
bahnhof auf 14 Zähler.

„Ich bin dennoch sehr stolz
auf Dennis“, sagte Bundes-
trainer Chris Fleming: „Er hat
eine starke Leistung ge-

bracht.“ Schröder kritisierte
die deutsche Spielweise in der
Schlussphase der regulären
Spielzeit: „Wir hätten nicht
foulen sollen, als wir mit drei
Punkten vorn lagen. Doch der
Trainer wollte es so, also ha-
ben wir es gemacht.“

Nach der phasenweise de-
saströsen Leistung gegen die
Türkei hatte Bundestrainer
Chris Fleming seine Startfor-
mation gewaltig umgekrem-
pelt. Karsten Tadda rückte
ebenso in die Anfangsfünf wie
Robin Benzing. Nowitzki be-
gann überraschend auf der
Center-Position. 

Und die Maßnahmen von
Fleming zeigten ihre Wirkung.
Die deutsche Mannschaft
spielte von Anfang an aggres-
siver als noch beim zu Beginn
mutlosen Auftritt gegen die
Türken. Die Körpersprache
bei Nowitzki und Co. war von
Beginn an eine ganz andere
als noch am Tag zuvor.

Vor allem der nach dem
Türkei-Spiel kritisierte Schrö-
der hatte sich viel vorgenom-
men. Der 21-Jährige trat end-
lich wie von Nowitzki vor dem
Turnier gefordert als Lenker
und Kopf des deutschen
Spiels auf. Schröder setzte sei-
ne Mitspieler gut in Szene,
traute sich zudem viel zu. 

Da die Italiener Mitte des
zweiten Viertels vier Dreier in
Serie verwandelten, stand es
zur Halbzeit nur 42:42, ob-
wohl das deutsche Team
eigentlich überzeugt hatte.
Auch nach dem Seitenwechsel
agierten die Gastgeber weiter
mit sehr viel Energie und setz-
ten sich mit einem 9:0-Lauf
auf zehn Punkte ab (55:45).
Doch die Italiener ließen sich
nicht abschütteln. 

Es entwickelte sich ein Bas-
ketball-Krimi, in dem
Deutschland am Ende in der
Verlängerung etwas die Ner-
ven verlor. Schröder und No-
witzki verwarfen wichtige
Würfe, die Italiener nutzten
dagegen ihre Chancen eiskalt
und feierten den Sieg.

Deutschland droht frühes Aus
BASKETBALL-EM 82:89 nach Verlängerung gegen Italien – 29 Punkte von Schröder

Dirk Nowitzki kniet zum Ende auf dem Spielfeld, Italiens Da-
niel Hackett reckt die Hände in die Luft. BILD: DPA

Basketball-EM
2015

5. bis
20. September
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BOßELERGEBNISE

Championstour, 4. Etappe in Dunum

Tageswertung
Männer
1. Ralf Look. Großheide Bahn free  

 1737 Meter/15 Punkte
2. Harm Weinstock, Rahe   1679/12
3. Reiner Hiljegerdes, Halsbek  1659/10
4. Stefan Runge, Kreuzmoor  1602/9
5. Jabbo Gerdes, Willmsfeld  1598/8
6. Hermann Wäcken, Theener  1575/7
7. Marvin Coldewey, Halsbek  1535/6
8. Tim Wefer, Mentzhausen  1523/5
9. Simon Quathamer, Bredehorn  1516/4
10. Bernd-Georg Bohlken, Grabstede  1502/3
11. Gert-Mimke Köllmann, Rahe  1491/2
12. Wilko Rahmann, Reepsholt  1465/1
13. Ralf Klingenberg, Rahe  1438/0
14. Thorsten Held, Cleverns  1434/0
15. Matthias Gerken, Kreuzmoor  1432/0
16. Christian Hinrichs, Willmsfeld  1417/0
17. Holger Wilken, Wiesederfehn  1406/0
18. Sören Bruhn, Schweinebrück  1404/0
19. Andreas Fitze, Wiesede  1403/0
20. Sven Frerichs, Upschört  1400/0
21. Daniel Heiken, Sch.Leegmoor  1392/0
22. Rainer Gent, Uttel  1390/0
23. Henning Eisenhauer, Pfalzdorf  1384/0
24. Hauke Gerdes, Willmsfeld  1371/0
25. Manuel Runge, Kreuzmoor  1370/0
26. Cornelius Folkertsma, Sandelermöns

 1369/0
27. Arno Thiele, Uttel  1341/0
28. Lars Wagner, Cleverns  1302/0
29. Henning Feyen, Ruttel  1288/0
30. Sebastian Rövesath, Rosenberg  1287/0
31. Tobias Buss, Osteel  1266/0
32. Hans-Georg Bohlken, Schweinebrück

 1224/0
33. Ralf Krey, Stedesdorf   1215/0
34. Günther Klöver, Akelsbarg  1031/0

Männliche Jugend
1. Niklas Noormann, Ostermarsch  1590/15
2. Jannes Heinen, Spohle  1555/12
3. Jannes Koch, Sch.Leegmoor  1522/10
4. Fabian Schiffmann, Südarle  1500/9
5. Oliver Schmidt, Großheide Bahn free

  1484/8
6. Sven Gärtner, Zetel-Osterende  1272/7
7. Tobias Buss, Osteel  1266/6
8. Hilko Weber, Sch.Leegmoor  1257/5
9. Lars Jurisch, Pfalzdorf  1239/4
10. Kai Ole Look, Rahe   1212/3
11. Sven Theen, Wiesederfehn  1155/2
12. Nico Galts, Altharlingersiel  1147/1
13. Michel Albers, Ruttel  1130/0
14. Jan-Gerd Heibült, Hollwege  1023/0

Frauen
1. Andrea Blonn-Gerdes, Ostermarsch 

 1336/15
2. Kathrin Saathoff, Ostermarsch  1246/12
3. Anke Klöpper, Upgant/Schott  1240/10
4. Astrid Hinrichs, Schweinebrück  1206/9
5. Ulrike Tapken, Müggenkrug  1178/8
6. Petra Aden, Wiesederfehn  1177/7
7. Sonja Fröhling, Collrunge BW   1167/6
8. Bianca Blum, Theener  1147/5
9. Meike Carls, Dietrichsfeld  1128/4
10. Rena Broßonn, Müggenkrug  1127/3
11. Kim-Vanessa Koskowski, Norden Noord

 1099/2
12. Bianca Buhr, Müggenkrug  1096/1
13. Jana Schonvogel, Schweinebrück  1095/0
14. Kerstin Friedrichs, Dietrichsfeld  1091/0
15. Antje Wulff, Mentzhausen  1090/0
16. Monja Tjardes, Spekendorf  1084/0
17. Ann-Christin Peters, Ardorf  1071/0
18. Hannah Janßen, Dietrichsfeld  1059/0
19. Hilke Barfkecht, Westeraccum  1053/0
20. Meike Cordemann, Roggenmoor-Klauhörn

 1046/0
21. Kathrin Harms, Dunum-Brill  1043/0
22. Sandra von Häfen, Kreuzmoor   1022/0
23. Jasmin Kuhlmann, Rosenberg   1019/0
24. Mareike Tielemann, Schweinebrück

 996/0
25. Tanja Meppen, Bensersiel  974/0
26. Martina Goldenstein, Moordorf  937/0
27. Sandra Faß, Grünenkamp  932/0
28. Julia Allgeier, Blersum  928/0
29. Leentje Eggers, Schweinebrück   901/0
30. Wiebke Dirksen, Delfshausen  896/0
31. Christina Harberts, Reepsholt  841/0
32. Kimberly Deml, Blersum  805/0
33. Wiebke Gerdes, Burhafe  730/0

Weibliche Jugend
1. Feenja Bohlken, Schweinebrück  1420/15
2. Chantal Bohlen, Schweinebrück  1293/12
3. Lea-Sophie Oetjen, Zetel-O.  1172/10
4. Julia Heiken, Sch.Leegmoor  1062/9
5. Nantje Barth, Neuschoo  1049/8
6. Simke Wiemer, Kreuzmoor  1041/7
7. Inka Feldmann, Rechtsupweg  1039/6
8. Jorine Peters, Upschört  1037/5
9. Wiebke Erdmann, Roggenstede  988/4
10. Mareile Folkens, Waddens  926/3
11. Lea Seeberg, Rechtsupweg  915/2
12. Anna-Lena van der By, Ihlowerfehn  889/1
13. Dana Hayen, Dietrichsfeld  884/0
14. Lea Behrends, Etzel  875/0
15. Stefanie Seeberg, Rechtsupweg  710/0

Gesamtwertung
Männer
1. Reiner Hiljegerdes, Halsbek 

 6058 Meter/35 Punkte
2. Ralf Look, Großheide Bahn free  6090/34

3. Bernd-Georg Bohlken, Grabstede  6113/33
4. Harm Weinstock, Rahe  5902/31
5. Tim Wefer, Mentzhausen  5923/27
6. Holger Wilken, Wiesederfehn  5875/24
7. Hermann Wäcken, Theener  5754/14
8. Gert-Mimke Köllmann, Rahe  5740/14
9. Daniel Heiken, Sch.Leegmoor  5597/12
10. Manuel Runge, Kreuzmoor   5548/12
11. Lars Wagner, Cleverns  5366/10
12. Henning Eisenhauer, Pfalzdorf  5350/10
13. Matthias Gerken, Kreuzmoor  5595/9
14. Stefan Runge, Kreuzmoor  5508/9
15. Jabbo Gerdes, Willmsfeld  5449/9
16. Ralf Klingenberg, Rahe  5481/8
17. Wilko Rahmann, Reepsholt  5522/7
18. Hauke Gerdes, Willmsfeld  5402/7
19. Marvin Coldewey, Halsbek  5231/6
20. Christian Hinrichs, Willmsfeld  5349/5
21. Simon Quathamer, Bredehorn  5239/4
22. Sebastian Rövesath, Rosenberg  5209/4
23. Sven Frerichs, Upschört  5367/2
24. Ralf Krey, Stedesdorf  5103/2
25. Andreas Fitze, Wiesede  5279/0
26. Henning Feyen, Ruttel  5082/0
27. Thorsten Held, Cleverns  4996/0
28. Cornelius Folkertsma, Sandelermöns

 4988/0
29. Hans-Georg Bohlken, Schweinebrück

 4889/0
30. Arno Thiele, Uttel  4799/0
31. Tobias Buss, Osteel  4533/0
32. Michael Böhm, Burhafe  3940/0
33. Rainer Gent, Uttel  3903/0
34. Jochen Mennebäck, Großheide Bahn free

 3787/0
35. Tobias Hinrichs, Theener  3683/0
36. Sören Bruhn, Schweinebrück  3666/0
37. Günther Klöver, Akelsbarg  3343/0
38. Niklas Schwitters, Sandhorst  2320/0
39. Jens Stindt, Spohle  1257/0

Männliche Jugend
1. Fabian Schiffmann, Südarle  5448/44
2. Niklas Noormann, Ostermarsch  5340/40
3. Sven Gärtner, Zetel-Osterende  5225/39
4. Jannes Koch, Sch.Leegmoor  4991/23
5. Sven Theen, Wiesederfehn  4739/23
6. Michel Albers, Ruttel  4852/22
7. Kai Ole Look, Rahe  4836/21
8. Oliver Schmidt, Großheide Bahn free 

 4750/20
9. Nico Galts, Altharlingersiel  4692/20
10. Jannes Heinen, Spohle  4786/18
11. Hilko Weber, Sch.Leegmoor  4567/14
12. Tobias Buss, Osteel  4533/13
13. Lars Jurisch, Pfalzdorf  4496/10
14. Marec Brauner, Wiesederfehn  3470/9
15. Niklas Schwitters, Sandhorst  2320/7
16. Jan-Gerd Heibült, Hollwege  4271/5
17. Marcel Voss, Upgant/Schott  1109/0

Frauen
1. Andrea Blonn-Gerdes, Ostermarsch 

 4669/38
2. Ulrike Tapken, Müggenkrug  4489/29
3. Anke Klöpper, Upgant/Schott  4473/28
4. Kathrin Saathoff, Ostermarsch  4481/26
5. Martina Goldenstein, Moordorf  4259/26
6. Ann-Christin Peters, Ardorf  4448/24
7. Hannah Janßen, Dietrichsfeld  4307/21
8. Sandra von Häfen, Kreuzmoor  4195/15
9. Sonja Fröhling, Collrunge BW  4268/14
10. Monja Tjardes, Spekendorf  4314/13
11. Rena Broßonn, Müggenkrug  4265/13
12. Petra Aden, Wiesederfehn  4198/12
13. Kim-Vanessa Koskowski, Norden Noord 

 4143/12
14. Tanja Meppen, Bensersiel   4080/12
15. Astrid Hinrichs, Schweinebrück  4200/10
16. Antje Wulff, Mentzhausen  3257/9
17. Bianca Blum, Theener  3921/5
18. Jana Schonvogel, Schweinebrück  4198/4
19. Meike Carls, Dietrichsfeld  3793/4
20. Kyra Gröne, Halsbek  3042/4
21. Hilke Barfkecht, Westeraccum  3990/3
22. Sandra Faß, Grünenkamp  3877/3
23. Kathrin Harms, Dunum-Brill   2034/2
24. Bianca Buhr, Müggenkrug  4019/1
25. Mareike Tielemann, Schweinebrück 

 3998/1
26. Meike Cordemann, Roggenmoor-Klauhörn

 4048/0
27. Kerstin Friedrichs, Dietrichsfeld  3985/0
28. Leentje Eggers, Schweinebrück  3927/0
29. Jasmin Kuhlmann, Rosenberg  3889/0
30. Julia Allgeier, Blersum  3758/0
31. Wiebke Gerdes, Burhafe  3428/0
32. Kimberly Deml, Blersum  3421/0
33. Christina Harberts, Reepsholt   3408/0
34. Wiebke Dirksen, Delfshausen  3363/0
35. Regina Bosse, Delfshausen  1742/0

Weibliche Jugend
1. Feenja Bohlken, Schweinebrück  4857/54
2. Chantal Bohlen, Schweinebrück  4423/38
3. Lea-Sophie Oetjen, Zetel-Osterende 

 4186/35
4. Inka Feldmann, Rechtsupweg  4032/31
5. Julia Heiken, Sch. Leegmoor  3983/31
6. Mareile Folkens, Waddens  4035/27
7. Simke Wiemer, Kreuzmoor  3857/21
8. Stefanie Seeberg, Rechtsupweg  3619/20
9. Wiebke Erdmann, Roggenstede  3747/15
10. Jorine Peters, Upschört  3673/13
11. Nantje Barth, Neuschoo  3653/12
12. Lea Seeberg, Rechtsupweg  3580/12
13. Dana Hayen, Dietrichsfeld  3663/9
14. Lea Behrends, Etzel  3640/9
15. Anna-Lena van der By, Ihlowerfehn  889/1

Jabbo Gerdes (Willmsfeld) hatte beim Startwurf allerhand
Zuschauer. BILD: JENS SCHIPPER

Jugendliche brillieren 
mit großen Weiten. Nur 
wenige haben die EM-
Qualifikation bereits in 
trockenen Tüchern.

DUNUM/RBE – Einige jugendli-
che Boßler haben am Sonntag
bei der vierten Champions-
touretappe dieser Saison in
Dunum die Hauptrolle ge-
spielt. Im Mittelpunkt stand
die 17-jährige Feenja Bohlken
aus Schweinebrück. Mit ihrer
Siegesweite von 1420 Metern
hätte sie auch die Frauenkon-
kurrenz beherrscht. In der
männlichen Jugend zeigte der
Ostermarscher Werfer Niklas
Noormann exzellenten Frie-
sensport. Er siegte mit 1590
Metern und hätte damit in der
Männerkonkurrenz ebenfalls
ganz vorne mitgespielt. Der
Verein Ostermarsch glänzte
allerdings nicht nur in der Ju-
gend, auch in der Frauenkon-
kurrenz stand ein Doppelsieg
im Vordergrund. Hier gewann
Andrea Blonn-Gerdes vor Ka-
thrin Saathoff. Bei den Män-
nern setzte sich sich Ralf Look
(Großheide) vor Harm Wein-
stock (Rahe) durch.

Ostermarscher Frauen 
dominieren

In Dunum wurde die Start-
reihenfolge kräftig durchge-
mischt. Die als erstes starten-
de Werferin Bianca Blum aus
Theener legte schon eine gute
Weite vor, ihre 1147 Meter wa-
ren lange Zeit die Bestmarke.
Am Ende der Veranstaltung
musste sie sich mit dem sieb-
ten Platz zufriedengeben. Er-
fahrene Werferinnen wie Ann-
Christin Peters (Ardorf), Lo-
kalmatadorin Kathrin Harms
und Martina Goldenstein
(Moordorf) kamen längst
nicht an ihre Weite heran. An-
ke Klöpper aus Upgant Schott,
die Vorjahressiegerin, kommt

nach und nach immer besser
in Schwung. In Dunum gab es
für sie Platz drei und 1240 Me-
ter. Getoppt wurde diese Wei-
ter von zwei Ostermarscher
Werferinnen. Kathrin Saathoff
holte sich mit 1266 Metern
zwölf Punkte, Siegerin wurde
Andrea Blonn-Gerdes, die die
Weite von Saathoff noch um
90 Meter überwarf. Durch
ihren Tagessieg übernahm sie
auch das Gelbe Trikot der Ge-
samtführenden. 

Kaum jemand darf sich 
sicher fühlen

Durch die Verteilung der
Punkte schiebt sich das vorde-
re Feld der Frauenkonkurrenz
noch weiter zusammen. Den
momentan siebten Tabellen-
platz, der für die Qualifikation
zur Europameisterschaft
reicht, belegt die Dietrichs-
felderin Hannah Janssen.
Außer Andrea Blonn-Gerdes
darf sich aber keine der Wer-
ferinnen sicher sein, im Mai
2016 in Holland dabei zu sein.

Nach der Frauenkonkur-
renz wurde die weibliche Ju-
gend an den Start gerufen.
Chantal Bohlen aus Schwei-
nebrück spulte einen hervor-
ragenden Wettkampf he-
runter. Mit 1293 Metern stellte
sie eine neue Bestmarke auf,
die auch in der Frauenkon-
kurrenz für einen Podiums-
platz gereicht hätte. In der
letzten Startgruppe zeigte
Feenja Bohlken (Schweine-
brück), wie man die Wurfstre-
cke von Dunum optimal be-
arbeitet. Sie zeigte der Kon-
kurrenz, wie perfekt sie den
Flüchterschlag mit der 800
Gramm schweren Eisenkugel
beherrscht. Mit 1420 Metern
stellte Bohlken einen neuen
Streckenrekord in der Frauen-
konkurrenz in Dunum auf.
Mit weiteren 15 Punkten hat
sie das Ticket für die Teilnah-
me an der EM schon frühzei-
tig gebucht. 

Mit etwas Verzug wurde
anschließend die Männer-
konkurrenz gestartet. Gleich
in der ersten Paarung zeigte
Nachwuchswerfer Jabbo Ger-
des (Willmsfeld), wie manauf
dem schwierigen Geläuf wirft.
Er erreichte mit neun Wurf die
Weite von 1400 Metern und
musste dann bei 600 Metern
seinen letzten Wurf absolvie-
ren. Mit 1598 Metern musste
er sich am Ende mit Platz fünf
und acht Punkten zufrieden
geben. Um die Podiumsplätze

lieferten sich drei altbewährte
Friesensportler einen heißen
Kampf. Reiner Hiljegerdes
(Halsbek) und Harm Wein-
stock (Rahe) absolvierten die
Wurfstrecke ebenfalls mit
neun Wurf. In der Endabrech-
nung errang Hiljegerdes mit
1659 Metern Platz drei, Rang
zwei fuhr Harm Weinstock mit
1679 Metern ein. Wie schon in
Irland beim „King and Queen
of the Roads“ zeigte Ralf Look
(Großheide) seine Stärken. Er
überwarf als einziger Boßler
die 1400-Meter-Marke mit
acht Wurf. Mit insgesamt 1737
Metern fügte der Vorjahressie-
ger der Tour einen weiteren
Tagessieg hinzu. 

Fabian Schiffmann gibt 
nie auf

In der abschließenden
männlichen Jugend zeigten
wieder einige Nachwuchswer-
fer Topweiten. Der Gesamt-
führende Fabian Schiffmann
(Südarle) traf im Startbereich
nicht die Ideallinie, gab im
Laufe des Wettkampfes aber
nie auf. Er sammelte mit exakt
1500 Metern weitere neun
Punkte für die EM-Qualifika-
tion. Wie schon in der Män-
nerkonkurrenz warfen zwei
Nachwuchskräfte die Wurf-
strecke von 1400 Metern mit
neun Wurf ab. Auch sie muss-
ten ihren Schlusswurf ab der
600-Meter-Marke absolvieren.
Jannis Heinen aus Spohle lie-
ferte mit 1555 Metern einen
nahezu perfekten Wettkampf
ab, der mit zwölf Punkten be-
lohnt wurde. Den Tagessieg
sicherte sich mit Niklas Noor-
mann ein Werfer aus dem
Norder Verein Ostermarsch,
1590 Meter brachten ihm 15
Punkte ein. Mit diesem Tages-
sieg katapultierte er sich in
der Gesamtwertung auf Platz
zwei. Das Gelbe Trikot des Ge-
samtführenden verteidigte
der für Südarle startende Fa-
bian Schiffmann. 

Dunumer Strecke hat es in sich
BOßELN Rekord in der Frauenkonkurrenz – Andere bleiben weit hinter Erwartungen

Sven Frerichs (Upschört) ge-
lang mit 1400 Metern eine
Punktlandung.   BILD: JENS SCHIPPER

Mit zehn Wurf auf den Kartoffelacker
FRIESENSPORT Hollandkugel-Werfer nutzen den Segelflugplatz Bohlenbergerfeld
BOHLENBERGERFELD/WBÖ – In
Bohlenbergerfeld hat am
Sonnabend die Meisterschaft
des Friesischen Klootschie-
ßerverbands (FKV) mit der
300 Gramm schweren Hol-
landkugel stattgefunden. Ur-
sprünglich sollte diese Meis-
terschaft im September in
Wilhelmshaven ausgetragen
werden, aus organisatori-
schen Gründen fiel die Veran-
staltung aber aus. 

Nun ging es auf das Gelän-
de des Segelflugplatzes, wo
die Veranstaltung als Offene
Meisterschaft anstand. Die
Teilnehmerzahl aus den bei-
den Landesverbänden Olden-
burg und Ostfriesland war
nicht begrenzt. Die neuen
Verbandsmeister wurden in
den Altersklassen Män-
ner/Frauen sowie der jeweils
männlichen/weiblichen A-,
B- und C-Jugend gesucht.
Gleichzeitig stand die Länder-
wertung an. Hier flossen die
fünf besten Werferleistungen
von beiden Seiten mit ein. Im
Streckenwerfen absolvierte je-
der Sportler zehn Wurf, in
Zweier- und Dreierpaarungen
ging es auf die Bahn. Gleich-
zeitig wurde dieses Werfen als
Qualifikation für den Europa-
meisterschaftskader gewertet.

In der Männer-Hauptklas-
se gingen 35 Sportler an den
Start. Die Messlatte hatte Ma-
nuel Runge (Kreuzmoor) mit
900,35 Metern hoch gelegt. In
der vorletzten Gruppe starte-
ten mit dem Titelverteidiger

Hendrik Rüdebusch (Viel-
stedt-Hude) und Frank Gol-
denstein (Pfalzdorf) zwei Top-
werfer. Rüdebusch legte bis
zum dritten Wurf vor, dann
übernahm Goldenstein, der
im Schnitt 90 Meter warf, die
Führung. Vor dem letzten
Wurf lag der Pfalzdorfer bei
805 Metern. Goldenstein sag-
te: „Ich bin dann volles Risiko
gegangen und etwas weiter
geflüchtet, da dort das Gelän-
de mit etwas höherem Gras

schwierig war.“ Es passte: Die
Kugel lief jenseits des Quer-
wegs im Kartoffelacker aus
und 30 Zentimeter an der
Bestmarke an Manuel Runge
vorbei. Somit war Goldenstein
neuer Verbandsmeister.

Bei den Frauen trafen zum
ersten Mal im direkten Duell
die Verbandsmeisterin der
vergangenen beiden Jahre,
Wiebke Schröder (Haaren-
stroth), und die vielfache
Europameisterin Marina
Kloster-Eden (Theener) aufei-
nander. Schröder legte mit
dem ersten Wurf leicht vor
und gab diese Führung im ge-
samten Wettkampf nicht
mehr ab. „Der Wettkampf
gegen Marina hat Spaß ge-
macht. Ich konnte immer gut
dagegen halten“, sagte Schrö-
der, die ihren Titel mit 583,35
Metern verteidigte. Kloster-
Eden wurde mit 566,30 Me-
tern Zweite. Die Straßenspe-
zialistin Anke Klöpper (Up-
gant-Schott) holte Bronze. 

In der männlichen A-Ju-
gend gewann Jonas Schüler
(Esenshamm) mit 779,40 Me-
tern die Goldmedaille. Jörn
Aakmann (Berumbur), im
Vorjahr noch Vizemeister der
B-Jugend, brachte sich mit
760,55 Metern und Rang zwei
gleich gut in der neuen Alters-
klasse ein. Bronze ging an Eric
Klockgether (Mentzhausen,
739,40 m). Bei der weiblichen
A-Jugend holte sich Annika
Frerichs (Neuwesteel) den Ti-
tel ab. Silber ging an Wiebke

Erdmann (Roggenstede,
498,25 m) vor der Eisenkugel-
spezialistin Feenja Bohlken
(Schweinebrück, 489,75 m). 

In der B-Jugendklasse ge-
wann Wilko Uphoff (Berum-
bur) mit 720,50 Metern, ge-
folgt von den beiden Mentz-
hausern Rico Wefer
(716,95 m) und Henning Sag-
kob (589,95 m). Beeindru-
ckend war der Vorsprung von
Lene Gerjets (Etzel) mit der
Siegerweite von 559,40 Me-
tern. Damit hätte sie sich auch
Bronze bei den Frauen abge-
holt. Silber und Bronze nah-
men Stephanie Franke (Neu-
schoo, 511,50 m) und Lea So-
phie Oetjen (Zetel-Osterende,
503,50 m) entgegen. 

Dünn besetzt waren die
beiden C-Jugend-Felder. Bei
drei männlichen Startern ge-
wann Thore Bruns (Waddens,
565,85 m) vor Tammo Ubben
(Ihlow, 551,60 m) und Hilko
Foken (Südarle, 441,10 m). Im
Fünferfeld der Mädchen setz-
te sich Femke Wilberts (Noord
Norden) mit 399,70 Metern an
die Spitze. Auf den Plätzen
folgten Amke Geiken (Victor-
bur, 391,15 m) und Anastesia
Ade (Horsten, 344,50 m).

In der Länderwertung
stand ein deutlicher Sieg für
Ostfriesland mit dem Gesamt-
ergebnis von 18 566,65 Me-
tern an. Oldenburg kam auf
17 098,05 Meter. 

Das zwei Qualifikations-
werfen mit der Hollandkugel
steht am 22. November an. 

Julia Allgeier (Blersum) wur-
de Zwölfte. BILD: WOLFGANG BÖNING

© Anzeiger für Harlingerland - 27.10.2015  FKV-Hollandkugelmeisterschaften am 24.10.2015

kbvut
Hervorheben



c DIENSTAG, 27. OKTOBER 2015 | SEITE 23 c

Sport
FRANZ BECKENBAUER 
GESTEHT FEHLER 
P SPORT, SEITE 26

STEVENS ÜBERNIMMT
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ERGEBNISSE VOM KLOOTSCHIEßEN

EM-Qualifikation Hollandkugel
Männer
1. Frank Goldenstein, Pfalzdorf  900,65 Meter
2. Manuel Runge, Kreutzmoor  900,35
3. Friedrich Christians, Münkeboe  889,60
4. Henrik Rüdebusch, Viehlstedt-Hude  882,15
5. Renko Altona, Horsten  882,00
6. Keno Vogts, Hollwege  875,00
7. Sören Bruhn, Schweinebrück  855,25
8. Jelde Eden, Willmsfeld  849,15
9. Henning Eden, Reepsholt  847,15
10. Henning Feyen, Ruttel  846,65
11. Sven Büsing, Mentzhausen  836,85
12. Horst Dieling, Münkeboe  836,15
13. Tobias Djuren, Noord Norden  836,00
14. Stefan Runge, Kreutzmoor  818,10
15. Tim Wefer, Mentzhausen  806,70
16. Bert Stroje, Reepsholt  802,15
17. Gerd Tammen, Wiesedermeer  788,10
18. Roman Wübbenhorst, Dietrichsfeld

 785,55
19. Henning Schiffer, Utgast  777,65
20. Daniel Heiken, Sch.-Leegmoor  771,15
21. Jabbo Gerdes, Willmsfeld  752,60
22. Henning Heinen, Spohle  747,20
23. Eike-Henning Peters,  Ardorf  744,60
24. Niklas Wulff, Mentzhausen  743,15
25. Claas Decker, Mentzhausen  741,70
26. Christian Schoolmann, Südarle  722,85
27. Marcel Brunken, Mentzhausen  722,65
28. Thomas Höpken, Waddens  720,85
29. Daniel Hattermann,Grabstede  719,10
30. Patrick Hattermann, Bredehorn  689,65
31. Florian Eiben, Rispel  679,50
32. Fabian Seeberg,Rechtsupweg  663,80
33. Thorben Coordes, Spohle  661,80
34. Holger Gerriets, Steinhausen  642,75
35. Christoffer Feldten, Steinhausen  629,35
Ländervergleich:
Ostfriesland  4368,55
Oldenburg  4359,40
= 9,15  m für Ostfriesland

Frauen
1. Wiebke Schröder, Haarenstroth  583,35
2. Marina Kloster-Eden, Theener  566,30
3. Anke Klöpper, Upgant-Schott  554,75
4. Sonja Fröhling, Collrunge  541,85
5. Sandra Schimanski, Horsten  531,25
6. Inka Trei, Südarle  529,15
7. Astrid Hinrichs, Schweinebrück  527,35
8. Silke Schonlau, Willen  526,45
9. Bianca Blum, Theener  520,35
10. Annika Scheumer, Norddeich  511,60
11. Neele de Boer, Ostermarsch  509,95
12. Julia Allgeier, Blersum  497,85
13. Simone Emken, Mamburg  484,10
14. Antje Wulff, Mentzhausen  471,55
15. Maike de Vries, Noord Norden  454,50
16. Simone Schimanski, Horsten  427,15
17. Gesa Bohlmann, Altharlingersiel  399,80
Ländervergleich:
Ostfriesland  2723,30
Oldenburg  1582,25
= 1141,05 m für Ostfriesland
Männliche A-Jugend
1. Jonas Schüler, Esenshamm  779,40
2. Jörn Aakmann, Berumbur  760,55
3. Eric Klockgether, Mentzhausen  739,40
4. Liandro Luidiexe, Schweinebrück  695,75
5. Niklas Noormann, Ostermarsch  688,85
6. Michael Albers, Ruttel  679,90
7. Jonas Nünnemann, Mentzhausen  669,30
8. Arne Wildemann, Mamburg  631,6
9. Torben Voss, Utarp  589,60
10. Thorge Bolles, Mentzhausen  566,25
Ländervergleich:
Ostfriesland  2670,60
Oldenburg  3563,75
= 893,15 m für Oldenburg
Weibliche A-Jugend
1. Annika Frerichs, Neuwesteel  512,25
2. Wiebke Erdmann, Roggenstede  498,25
3. Feenja Bohlken, Schweinebrück  489,75
4. Chantal Bohlen, Schweinebrück  480,45
5. Hannah Müller, Reepsholt  476,55
6. Ines Schimanski, Horsten  456,00
7. Simke Wiemer, Kreutzmoor  446,95
8. Tomke Ubben, Ihlow  442,25
9. Nantke Gerdes, Willmsfeld  438,30

10. Ann-Christin Eilts, Uttel  430,50
11. Neele Bruns, Waddens  428,20
12. Jana Diers, Bockhorn  352,65
Ländervergleich:
Ostfriesland  2347,05
Oldenburg  1769,80
= 577,25 m für Ostfriesland
Männliche Jugend B
1. Wilko Uphoff, Berumbur  720,50
2. Rico Wefer, Mentzhausen  716,95
3. Henning Sakob, Mentzhausen  589,95
4. Malte Klockgether, Hollwege  589,25
5. Hauke Schmidt, Ostermarsch  560,40
6. Jelko Hinrichs, Reepsholt  537,80
7. Malte Albers, Ruttel  518,10
Ländervergleich:
Ostfriesland  1818,70
Oldenburg  2414,25
= 595,55 m für Oldenburg
Weibliche Jugend B
1. Lene Gerjets, Etzel  559,40
2. Stephanie Franke, Neuschoo  511,50
3. Lea-Sophie Oetjen, Zetel  503,50
4. Imke Mülder, Sch.-Leegmoor  484,30
5. Julia Heiken, Sch.-Leegmoor  477,80
6. Stefanie Seeberg, Rechtsupweg  477,40
7. Jule Bödecker, Torsholt  457,70
8. Vanessa Heinz, Mooriem  454,00
9. Jasmina Doolmann, Großheide  449,70
10. Inka Feldmann, Rechtsupweg  443,75
11. Mareike Folkens, Waddens  411,25
12. Lena Schüler, Esenshamm  400,70
13. Rike Wellpott, Bockhorn  391,75
14. Nantke Jibben, Neuschoo  391,70
15. Jana Bölts, Mooriem  382,45
16. Fenja Willhelms, Grabstede  375,30
17. Andra-Sophie Martens, Petersfeld  349,00
Ländervergleich:
Ostfriesland  2510,40
Oldenburg  2227,15
= 283,25 m für Ostfriesland
Männliche Jugend C
1. Thore Bruns, Waddens  565,85
2. Tammo Ubben, Ihlow  551,60
3. Hilko Foken, Südarle  441,10

Ländervergleich:
Ostfriesland  992,70
Oldenburg  565,85
= 426,85 m für Ostfriesland
Weibliche Jugend C
1. Femke Wilberts, Noord Norden  399,70
2. Amke Geiken, Victorbur  391,15
3. Anastesia Ade, Horsten  344,50
4. Zarah-Marie Martens,  Petersfeld  316,50
5. Marianne Lengen, Wiefels  299,10
Ländervergleich:
Ostfriesland  1135,35
Oldenburg  615,60
= 519,75 m für Ostfriesland

Länderwertung gesamt
Ostfriesland  18 566,65
Oldenburg  17 098,05
= 1468,60 m für Ostfriesland

Männlicher Jugendkader
1. Jonas Schüler, Esenshamm  779,40
2. Jörn Aakmann, Berumbur  760,55
3. Eric Klockgether, Mentzhausen  739,40
4. Wilko Uphoff, Berumbur  720,50
5. Rico Wefer, Mentzhausen  716,95
6. Liandro Luidiexe, Schweinebrück  695,75
7. Niklas Noormann, Ostermarsch  688,85
8. Michael Albers, Ruttel  679,90
9. Jonas Nünnemann, Mentzhausen  669,30
10. Arne Wildemann, Mamburg  631,60
11. Henning Sakob, Mentzhausen  589,95
12. Torben Voss, Utarp  589,60
13. Malte Klockgether, Hollwege  589,25
14. Thorge Bolles, Mentzhausen  566,25
15. Hauke Schmidt, Ostermarsch  560,40
16. Jelko Hinrichs, Reepsholt  537,80
17. Malte Albers, Ruttel  518,10

Weiblicher Jugendkader
1. Lene Gerjets, Etzel  559,40
2. Annika Frerichs, Neuwesteel  512,25

3. Stephanie Franke, Neuschoo  511,50
4. Lea-Sophie Oetjen, Zetel  503,50
5. Wiebke Erdmann, Roggenstede  498,25
6. Feenja Bohlken, Schweinebrück  489,75
7. Imke Mülder, Sch.-Leegmoor  484,30
8. Chantal Bohlen, Schweinebrück  480,45
9. Julia Heiken, Sch.-Leegmoor  477,80
10. Stefanie Seeberg, Rechtsupweg  477,40
11. Hannah Müller, Reepsholt  476,55
12. Jule Bödecker, Torsholt  457,70
13. Ines Schimanski, Horsten  456,00
14. Vanessa Heinz, Mooriem  454,00
15. Jasmina  Doolmann, Großheide  449,70
16. Simke Wiemer, Kreutzmoor  446,95
17. Inka Feldmann, Rechtsupweg  443,75
18. Tomke Ubben, Ihlow  442,25
19. Nantke Gerdes, Willmsfeld  438,30
20. Ann-Christin Eilts,  Utte  l430,50
21. Neele Bruns, Waddens  428,20
22. Mareike Folkens, Waddens  411,25
23. Lena Schüler, Esenshamm  400,70
24. Rike Wellpott, Bockhorn  391,75
25. Nantke Jibben, Neuschoo  391,70
26. Jana Bölts, Mooriem  382,45
27. Fenja Willhelms, Grabstede  375,30
28. Jana Diers, Bockhorn  352,65
29. Andra-Sophie Martens, Petersfeld  349,00

EM-Qualifikation Klootkugel
Männer
1. Hendrik Rüdebusch 

 234,60 m Gesamt/78,20 m Durchschnitt
2. Stefan Runge  227,95/75,98
3. Jelde Eden  225,60/75,20
4. Ludger Ruch  223,75/74,58
5. Roman Wübbenhorst  223,55/74,52
6. Keno Vogts  217,80/72,60
7. Frank Goldenstein  217,15/72,38
8. Manuel Runge  215,75/71,92
9. Sören Bruhn  209,05/69,68
10. Daniel Heiken  197,70/65,90
11. Tobias Djuren  197,30/65,77

12. Florian Eiben  190,55/63,52
13. Karl- Georg Bohlken  186,65/62,22
14. Olaf Ceranowicz  184,55/61,52
15. Niklas Wulff  166,80/55,60
16. Heiko Brosig  92,75/30,92
Männliche Jugend
1. Eric Klockgehter, Jugend A  207,65/69,22
2. Jonas Schüler, A  201,55/67,18
3. Liandro Ludiexe, A  184,70/61,57
4. Jörn Aakmann, A  182,25/60,75
5. Rico Wefer, B  176,20/58,73
6. Wilko Uphoff, B  173,50/57,83
7. Hauke Schmidt, B  162,45/54,15
8. Bjarn Bohlken, B  161,15/53,72
9. Jonas Nünnemann, A  159,75/53,25
10. Thorge Bolles, A  136,95/45,65
11. Henning Sagkob, B  130,65/43,55
12. Malte Klockgehter, B  102,00/34,00
Frauen
1. Lena Stulke  170,00/56,67
2. Anke Redelfs  166,70/55,57
3. Ulrike Tapken  160,60/53,53
4. Ann-Christin Peters  150,15/50,05
5. Silke Schonlau  145,75/48,58
6. Julia Allgeier  144,30/48,10
7. Sabrina Post  140,75/46,92
8. Luisa Friedrichs  137,85/45,95
9. Simone Emken  123,95/41,32
10. Antje Wulff  104,25/34,75
Weibliche Jugend
1. Jasmina Doolmann,Jugend  B

 135,30/45,10
2. Imke Mülder, B  126,35/42,12
3. Wiebke Erdmann, A  123,45/41,15
4. Neele Bruns, A  122,95/40,98
5. Lena Schüler, B  122,65/40,88
6. Lene Gerjets, B  115,05/38,35
7. Okka Gerjets, A  112,10/37,37
8. Stephanie Franke, B  109,30/36,43
9. Julia Heiken, B  105,85/35,28
10. Nantke Gerdes, A  90,85/30,28
11. Hannah Müller, A  82,10/27,37
12. Vanessa Heinz, B  76,75/25,58
13. Ann-Christin Eilts, A  40,80/40,80

c

BOßELN

Männer I 2. Kreisklasse (8er)
Middelsbur - Ochtersum 0:1
Nenndorf II - Dunum - Brill II 2:6
Neuschoo  I - Bensersiel II 0:2
Willmsfeld II (10) - Ostbense (10) ausgf.
Werdum - Eversmeer 6:0
Blomberg II - Negenmeerten 0:2

1 Negenmeerten 5 27:2 10:0
2 Bensersiel II 5 33:2 9:1
3 Ochtersum 5 34:8 7:3
4 Ostbense (10) 4 19:3 6:2
5 Dunum - Brill II 5 16:21 6:4
6 Willmsfeld II (10) 4 15:3 5:3
7 Nenndorf II 5 5:19 4:6
8 Werdum 5 12:30 4:6
9 Eversmeer 5 8:17 3:7

10 Neuschoo  I 5 10:23 3:7
11 Blomberg II 5 2:37 1:9
12 Middelsbur 5 3:19 0:10

Männer II (4er)
Dunum/Brill II - Neugaude 0:2
Negeneerten - Mamburg II 0:0
Thunum - Esens - Moorweg ausgf.
Utgast II - Ochtersum 0:7
Stedesdorf - Nenndorf 4:0

1 Ochtersum 5 31:0 10:0
2 Neugaude 4 7:0 8:0
3 Stedesdorf 4 7:1 6:2
4 Ostbense 4 8:3 4:4
5 Esens - Moorweg 4 2:2 4:4
6 Thunum 4 5:10 4:4
7 Mamburg II 5 8:6 4:6
8 Negeneerten 5 1:10 3:7
9 Utgast II 4 2:13 2:6

10 Dunum/Brill II 5 2:18 2:8
11 Nenndorf 4 0:10 1:7

Kreisliga Frauen III
Middelsbur - Mamburg 0:0
Esens/Moorweg - Nenndorf 3:0
Negenmeerten - Neuschoo 2:0
Westeraccum I - Utgast 4:0
Fulkum - Ochtersum 0:3

1 Ochtersum 6 25:0 11:1
2 Westeraccum I 6 18:2 9:3
3 Neuschoo 5 22:2 8:2
4 Negenmeerten 6 10:14 7:5
5 Middelsbur 5 7:1 6:4
6 Esens/Moorweg 5 10:10 6:4
7 Westeraccum II 5 10:8 5:5
8 Mamburg 4 0:8 3:5
9 Utgast 5 3:17 2:8

10 Nenndorf 5 0:15 1:9
11 Fulkum 6 0:25 0:12

Neuschoo kassiert erste Niederlage
BOßELN Frauen III absolvieren kompletten Spieltag
ESENS/HC – Das vergangene
Wochenende brachten den
meisten Boßlern entspannte
Tage ein, denn lediglich in we-
nigen Klassen wurde gewor-
fen. Wer nicht in der Champi-
onstour oder bei der EM-Qua-
lifikation gefordert war, konn-
te das Herbstwetter genießen.
Wer sich allerdings keine Pau-
se gönnte, waren die Frauen
III im Kreisverband Esens. Sie
absolvierten einen vollen
Spieltag.

Kreisliga Frauen III
Middelsbur - Mamburg  0:0
Esens/Moorweg - Nenndorf  3:0
Negenmeerten - Neuschoo  2:0
Westeraccum I - Utgast  4:0
Fulkum - Ochtersum  0:3

Middelsbur hat gekämpft
und Mamburg ein Unent-
schieden abgetrotzt. Unzu-
friedenheit herrschte trotz-
dem, da nur 23 Meter zum Ge-
samtsieg fehlten. Nenndorf
hielt gegen Esens/Moorweg
zwar gut mit, doch der Gast-

geber ließ keine Fehler zu und
sicherte sich den Erfolg. Neu-
schoo musste etwas Seltenes
erleben, nämlich eine Nieder-
lage. Negenmeerten war an
diesem Tage gut drauf und
verließ verdient als Sieger die
Straße. Westeraccum ließ sich
von Utgast nicht beirren. Si-
chere Runden ergaben einen
klaren Erfolg. Fulkum ver-
kaufte sich gut, doch am Ende
ließ der Tabellenführer Och-
tersum kein Remis zu.

Nicht unzufrieden, aber ohne Punkte
OSTFRIESLANDKLASSE A Wittmund unterliegt Ihlow – Wiesmoor trauert zwei Zählern hinterher

SV Arle erzielt Ausgleich 
gegen VfB zwei Minuten 
vor Spielende. Westeren-
de macht Hinrichsfehn 
das Leben schwer.

VON KATHRIN KRAFT

OSTFRIESLAND – Mit dem Spiel
ihrer Mannschaft zufrieden,
vom Ergebnis jedoch mehr
oder weniger enttäuscht – so
resümierten Egon Friese (Ger-
mania Wiesmoor) und Kai
Koch (SV Wittmund) den ver-
gangenen Spieltag in der Fuß-
ball-Ostfrieslandklasse A. Für
die Wittmunder endete die
Partie gegen den SV Eintracht
Ihlow mit einer 0:2-Niederla-
ge, die Wiesmoorer nahmen
immerhin einen Punkt vom SV
Arle mit.

SV Arle - VfB Germania
Wiesmoor 1:1 (0:1): „Das war
bitter“, sagte VfB-Betreuer
Egon Friese enttäuscht. Mit
Wille, Einsatz und viel Kampf
sei die Mannschaft aufgetre-
ten, „es war alles da.“ Auch die
Chancen ließen nicht auf sich
warten: In der zweiten Minute
scheiterte der A-Jugendliche
Fabian Goes frei vorm gegneri-
schen Tor noch an seinen Ner-
ven, anschließend rettete SV-
Torwart Matthias Rosenboom
gegen Pascal Baalmann und

Saban Abay. Erst in der 40. Mi-
nute gelang nach einer Ecke
von Abay das 1:0, als Demo
Baldo das Leder per Kopf über
die Linie drückte. In der
zweiten Halbzeit wurde
Arle stärker. In der 87. Mi-
nute rettete VfB-Torwart
Rüdiger Stikel noch „mit der
Parade des Lebens“, wie Egon
Friese betonte, eine Minute
später zappelte der Ball nach
einer Ecke der Gastgeber aber
doch im Tor. „Da war das
Elend da“, bedauerte der Be-
treuer. 
Torfolge: 0:1 Baldo (40.); 1:1 Lind-
stedt (88.).

SV Wittmund - SV Ein-
tracht Ihlow 0:2 (0:0): Insge-
samt nicht unzufrieden, aber
dennoch ohne Punkte stand
Kai Koch mit seinem SV Witt-
mund am Ende da. Er musste
auf sechs Stammspieler ver-
zichten und griff auf Anleihen
der zweiten und dritten
Mannschaft zurück. „Die
Jungs haben ihre Sache wirk-
lich gut gemacht“, lobte er. So
war es auch eine Standardsitu-
ation, die zum 0:1-Rückstand
führte. „Anschließend haben
wir aufgemacht und so noch
das 0:2 kassiert“, fasste Trainer
Koch kurz zusammen. Unter
normalen Bedingungen wäre
der Gegner schlagbar gewe-
sen.
Torfolge: 0:1, 0:2 Duscha (67., 85.).

SV Hinrichsfehn - TuS
Westerende 3:1: Von einem
schwer erkämpften Sieg
sprach SVH-Trainer Ingo Wil-
ken. Zwar gingen die Fehntjer
durch Michael Gerdes in Füh-
rung, der TuS glich aber aus
und hatte gute Chancen, sogar
in Führung zu gehen. „Wester-
ende hat uns in der ersten
Halbzeit alles abverlangt“, lob-
te Wilken. SVH-Keeper Jürgen
Sanders verhinderte aber
einen Rückstand. In der zwei-
ten Halbzeit hatten die Fehnt-
jer ihren Gegner dann besser
im Griff, sodass ein Sonntags-
schuss von Daniel Willms und
ein Konter, abgeschlossen von
Hilko Aden, den 3:1-Endstand
herstellten.
Torfolge: 1:0 Gerdes (6.); 1:1 Jans-
sen (7.); 2:1 Willms (60.); 3:1 Aden
(84.).

TuS Weene - TuS Holtriem
4:2 (2:0): In schöner Regelmä-
ßigkeit verteilt auf 70 Minuten
trafen die Gastgeber gegen
Holtriem zur 4:0-Führung. Als

Marcel Lettau mit seinem
Treffer in der 77. Minute
das 1:4 markierte und
zur Aufholjagd blies,
war es aber schon zu

spät. Dem TuS Holtriem
gelang durch Steffen Em-

ken nur noch das 2:4.
Torfolge: 1:0 Booms (6.); 2:0, 3:0 Do-
row (22., 58.); 4:0 Hartmann (71.);
4:1 Lettau (77.); 4:2 Emken (89.).

Der SV Wittmund (in gestreiften Trikots) stemmte sich lange
gegen eine Niederlage. BILD: JENS SCHIPPER

TIPPS, TERMINE &

ANREGUNGEN?

Ihr direkter
Ansprech-
partner
für den 
Sport:

JENS SCHIPPER 
T 0 44 61/944 292
@ sport@harlinger.de

Horsten fehlt die Moral
FUßBALL 2:8 beim SV Werdum
WERDUM/HORSTEN/KKR – Eine
deutliche Niederlage, die Trai-
ner Horst Albers einzig und al-
lein auf die fehlende Einstel-
lung zurück führte, hat der
TuS Horsten am Wochenende
in der Fußball-Ostfriesland-
klasse B kassiert. Mit 2:8 kam
die Mannschaft beim SV Wer-
dum unter die Räder. Zwar
fehlten dem Trainer sechs
Spieler der erste Garde, dieje-
nigen aus der zweiten Reihe
aber, die nun ihre Chance be-

kamen, nutzten diese in kei-
ner Weise. Vor allem Frank
Terstappen, der bekannte Tor-
jäger der Werdumer, konnte
schalten und walten wie er
wollte. Von der Mannde-
ckung, die Albers angeordnet
hatte, war wenig zu sehen. 

Torfolge: 1:0 Terstappen (10.);
2:0 Coscun (19.); 3:0 Terstappen
(21.); 4:0 Fresemann (43.); 4:1 Ka-
dur (48.); 5:1, 6:1 Terstappen (49.,
65.); 7:1, 8:1 Behrends (71., 72.);
8:2 Cordes (75./Strafstoß).
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